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DVD: Online-Registerveröffentlichungen verstoßen gegen Datenschutz 

Seit dem 1. August 2022 sind auf der Plattform „handelsregister.de“ sämtliche Einträge in den Han-

dels-, Genossenschafts-, Partnerschafts- und Vereinsregistern über das Internet ohne weitere Ein-

schränkungen abrufbar. Dadurch sind teilweise sensible persönliche Daten – Geburtsdaten, Adressen, 

Bankverbindungen, sogar Unterschriften z.B. von Vereinsvorständen oder von Unternehmensangehö-

rigen – für jedermann online abruf- und auswertbar. Die Deutsche Vereinigung für Datenschutz e.V. 

(DVD) weist darauf hin, dass diese aktuelle Praxis zum Datenmissbrauch geradezu einlädt und fordert 

eine Bereinigung der Register um sensible Daten und eine Korrektur der Rechtsgrundlagen. 

Die Online-Zugänglichkeit von Registern verfolgt das begrüßenswerte Ziel von mehr Transparenz im 

Wirtschaftsleben. Damit wird der europarechtlichen Verpflichtung der Digitalisierungs-Richtlinie 

((EU) 2019/1151) entsprochen. In dieser Richtlinie wird in Art. 161 aber unmissverständlich klarge-

stellt, dass bei der Umsetzung die EU-Datenschutz-Grundverordnung beachtet werden muss. Dies be-

deutet, dass auch bei der Verwirklichung von öffentlichen Interessen – hier der Wirtschaftstransparenz 

– schutzwürdige Interessen der Betroffenen beachtet werden müssen. Statt dies korrekt umzusetzen, 

hat es sich die deutsche Verwaltung einfach gemacht, und die früheren dezentralen und bisher nur mit 

Aufwand zugänglichen Register – eins-zu-eins – ins Internet gestellt. Damit wird ein explizites Ziel 

der EU-Digitalisierungs-Richtlinie – die Verhinderung von Identitätsdiebstahl – konterkariert: Die teil-

weise sensiblen Daten können dazu verwendet werden sich online als andere Person auszuweisen, eig-

nen sich zur Einrichtung von Fake-Accounts, Fake-Bestellungen und zu anderen kriminellen Machen-

schaften bis hin zu persönlichen Bedrohungen. Zur Zuordnung von wirtschaftlichen Verantwortlich-

keiten sind diese sensiblen Informationen regelmäßig nicht erforderlich. Nicht nur das: Der Bundesge-

setzgeber hat unter dem Vorwand der Umsetzung der DSGVO – etwa im Bereich des Vereinsregisters 

(§ 79a BGB) – die datenschutzrechtlichen Betroffenenrechte wie z.B. den spezifischen Anspruch auf 

Auskunft oder auf Widerspruch ausgeschlossen. 

DVD-Vorsitzender Frank Spaeing erläutert: „Gerade beim Vereinsregister werden mit der Online-

Veröffentlichung viele Menschen gefährdet. Es wäre fatal, wenn durch die unbedachten 

Veröffentlichungen diese von ihrem besonderen ehrenamtlichen Engagement abgeschreckt würden.“ 

DVD-Vorstandsmitglied Thilo Weichert ergänzt: „Die alte Bundesregierung hat die DSGVO in vieler 

Hinsicht unter Missachtung der europarechtlichen Vorgaben umgesetzt. Eine zeitnahe Korrektur ist 

dringend nötig. Um kurzfristig den Missbrauch der Online-Daten zu verhindern, sollte den 

Betroffenen zumindest ein Widerspruchsrecht bzgl. der Registerveröffentlichung besonders sensibler 

Einzelangaben eingeräumt werden.“ DVD- Vorsitzender Frank Spaeing fordert: „Bis die 

Registerauskunft datenschutzkonform umgesetzt ist, muss die Online-Plattform abgeschaltet oder 

zumindest im Zugang wieder beschränkt werden.“ 

(364 Wörter, 3133 Zeichen mit Leerzeichen) – Ansprechpersonen siehe Folgeseite 
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Weitere Auskünfte erteilen: 

• Frank Spaeing, Vorsitzender der DVD 
Tel.: 0172 / 6043135 
E-Mail: spaeing@datenschutzverein.de 

• Dr. Thilo Weichert 
Tel.: 0431 / 9719742,  
E-Mail: weichert@datenschutzverein.de 

Über die Deutsche Vereinigung für Datenschutz (DVD):  

Die DVD nimmt seit ihrer Gründung 1977 als gemeinnütziger Verein die Interessen der 

verdateten BürgerInnen wahr. Die DVD sieht ihre Aufgabe vorrangig darin, die Bevöl-

kerung über Gefahren des Einsatzes elektronischer Datenverarbeitung und der mögli-

chen Einschränkung des Rechts auf informationelle Selbstbestimmung zu beraten 

und aufzuklären Inhaltlich beschäftigt sich die DVD mit so unterschiedlichen Frage-

stellungen wie dem Datenschutz in Polizei und Justiz, dem Beschäftigten-daten-

schutz, Verbraucherdatenschutz und Datenschutz im Internet. 
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